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Banita, die gerade ihre Ziege füttert, ist zuver-
sichtlich. Kürzlich hat sie von einem neuen Pro-
jekt gehört – das erste Mal, dass in ihrem kleinen 
nepalesischen Bergdorf so etwas stattfindet! 
„Das ist ein sehr gutes Programm“, freut sie sich, 
„weil unsere Kinder in ihrer Schulbildung unter-
stützt werden. Wir haben viel Hoffnung, dass es 
einiges positiv verändern wird. Wir sind ganz be-
geistert über dieses Projekt!“
Bisher hatte sie für ihre drei Töchter wenig Hoff-
nung, weil die Bildung so schlecht war. Aber 
jetzt? „Wir wären sehr glücklich, wenn unsere äl-
teste Tochter die Chance hat, Krankenschwester 
zu werden!“
Ein Jahr später scheinen Banita und ihre Fami-
lie diesem Traum schon einen guten Schritt 
näher zu sein: Durch das umfassende Dorfent-
wicklungsprojekt, das in ihrem und fünf weite-
ren Dörfern begonnen wurde, hat sich schon 
einiges verändert, vor allem in der Qualität der 
Schulbildung. Und vieles ist noch geplant! Denn 
hier geht es nicht nur darum, dass Kinder ein 
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Schritte in eine bessere Zukunft
Umfassendes Dorfentwicklungsprojekt in Khotang, Nepal
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bisschen Nachhilfe bekommen. Für 200 Haus-
halte werden Schulungen und Investitionen in 
Viehzucht und Kleinsthandel sowie in Gemüse-
anbau angeboten; außerdem wird endlich ein 
funktionierendes Marktsystem eingerichtet. Da-
durch soll sich das monatliche Einkommen von 
diesen 200 Familien signifikant verbessern. Das 
bedeutet: Alle haben das ganze Jahr über genug 
zu essen; die Bildung der Kinder kann adäquat 
gefördert werden; junge Menschen haben eine 
echte Perspektive für die Zukunft; die Situation 
der Dörfer verbessert sich langfristig. 
Die ersten Schritte auf diesem Weg sind schon 
getan. Doch noch ist viel Förderung nötig! Zum 
Teil übernimmt das die deutsche Bundesregie-
rung; für den Rest ist Helping Hands e.V. und 
der örtliche Partner verantwortlich. Mit diesem 
Weihnachtsprojekt möchten wir dazu beitragen, 
dass auch die nächsten Schritte in eine bessere 
Zukunft für Banita und ihre Nachbarn erfolgen 
können!

bisschen Nachhilfe bekommen. Für 200 Haus-
halte werden Schulungen und Investitionen in 
Viehzucht und Kleinsthandel sowie in Gemüse-
anbau angeboten; außerdem wird endlich ein 
funktionierendes Marktsystem eingerichtet. Da-
durch soll sich das monatliche Einkommen von 
diesen 200 Familien signifikant verbessern. Das 
bedeutet: Alle haben das ganze Jahr über genug 
zu essen; die Bildung der Kinder kann adäquat 
gefördert werden; junge Menschen haben eine 
echte Perspektive für die Zukunft; die Situation 
der Dörfer verbessert sich langfristig. 
Die ersten Schritte auf diesem Weg sind schon 
getan. Doch noch ist viel Förderung nötig! Zum 
Teil übernimmt das die deutsche Bundesregie-
rung; für den Rest ist Helping Hands e.V. und 
der örtliche Partner verantwortlich. Mit diesem 
Weihnachtsprojekt möchten wir dazu beitragen, 
dass auch die nächsten Schritte in eine bessere 
Zukunft für Banita und ihre Nachbarn erfolgen 
können!


